
 

 

Pressemitteilung  

 

Müttergenesungswerk feiert 70. Jubiläum:  

Über vier Millionen Mütter profitierten von Kuren und gesetz-

lichen Rahmenbedingungen 

 
 Seit 1950 setzt sich die gemeinnützige Stiftung für Gesundheitsvorsorge und -

rehabilitation von Müttern ein und feiert am 31.01.2020 Jubiläum 

 In über 1.000 Beratungsstellen mit rund 130.000 Beratungen jährlich werden 

Mütter und inzwischen auch Väter und pflegende Angehörige unterstützt 

 Politische Erfolge: Gesetzliche Rahmenbedingungen für Kuren in Deutsch-

land sind weltweit einzigartig 

 
Berlin, 15. Januar 2020. Kuren zur Vorsorge und Rehabilitation für Mütter und Väter 

gibt es nur in Deutschland – ein Verdienst der jahrzehntelangen fachlichen und poli-

tischen Arbeit des Müttergenesungswerks. Der Anspruch auf eine gesundheitliche 

Maßnahme ist in Deutschland politisch im Jahr 1989 im Sozialgesetzbuch (SGB V.) ver-

ankert worden. Seit 2002 gibt es eine Vollfinanzierung.  

Das Müttergenesungswerk ist die einzige Organisation, die politische Arbeit für Kur-

maßnahmen für Mütter, Väter und pflegende Angehörige macht. Sie ruht sich dabei 

nicht auf Erreichtem aus, sondern sichert Zugangswege, setzt innovative Qualitäts-

standards für Kliniken, erreicht gesetzliche Verbesserungen und informiert Ärzt*innen 

sowie Betroffene. Neuster Meilenstein: Seit 2018 gibt es erstmalig bundeseinheitliche 

Attest-Formulare für Kuren.  

  

Von spendenfinanzierten Kuren zur gesetzlichen Pflichtleistung 

„Das Müttergenesungswerk ist einzigartig in der Welt. Wenn es das Müttergenesungs-

werk nicht schon seit 70 Jahren gäbe, man müsste es erfinden. Welche andere von 

Spenden finanzierte Organisation kümmert sich so wunderbar um Mütter und mittler-

weile auch um Väter und pflegende Angehörige? Sie alle, die dringend mal eine Pause 

vom aufreibenden Alltag brauchen, können mithilfe des Müttergenesungswerkes 

durchatmen und sich eine Auszeit nehmen, damit sie nach der Kur wieder gestärkt für 

ihre Familien da sein zu können“, so Elke Büdenbender, Schirmherrin des Müttergene-

sungswerks. Sie setzt mit Überzeugung die Arbeit der Gründerin Elly Heuss-Knapp, der 

Frau des ersten Bundespräsidenten, fort. Die legte 1951 mit ihrer Rede vor dem Deut-

schen Krankenkassentag den Grundstein für die Zusammenarbeit mit den  

 



 

 

Krankenkassen und erreichte mit den Spendensammlungen rund um den Muttertag, 

dass tausende Mütter für die Kur unterstützt werden konnten.  

„Die Gesundheit von Müttern, Vätern und pflegenden Angehörigen in den Familien zu 

stärken ist eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe. Das Müttergenesungswerk ist 

wichtige Partnerin für eine moderne Gesundheitspolitik für Familien und setzt die not-

wendigen Akzente. Das Thema Vereinbarkeit von Beruf und Familie kann man nicht 

ohne gesundheitliche Unterstützung und gesetzliche Rahmenbedingungen denken“, 

sagt die Kuratoriumsvorsitzende und Bundestagsabgeordnete Svenja Stadler, die seit 

November 2019 dieses Ehrenamt bekleidet.  

 
 
Hochaktuelle Themen: Das Müttergenesungswerk als Trendsetterin 
 
Wohin wenden sich Väter, die gesundheitlich unter Dauerbelastung leiden? Wie kön-

nen pflegende Angehörige unterstützt werden? Diesen hochaktuellen Themen wid-

met sich das Müttergenesungswerk heute. Jährlich nehmen fast 50.000 Mütter, an die 

2.000 Väter und mehr als 70.000 Kinder an Mütterkuren, Mutter-Kind-Kuren und Vater-

Kind-Kuren in über 70 Kurkliniken im Müttergenesungswerk teil. Die Organisation for-

dert aktuell eine Verbesserung der gesetzlichen Zugangsbedingungen für Pflegende 

zu Kuren zur Vorsorge. Rund 700 pflegende Angehörige nehmen die spezifischen Ku-

ren in Anspruch.  

Das Müttergenesungswerk kann bei der konzeptionellen Arbeit als Trendsetterin be-

zeichnet werden. Denn: Die Organisation hat bundesweit einzigartige gendersensible 

Kuren für Mütter und Väter entwickelt und ist mit der geschlechtsspezifischen Ge-

sundheitsforschung vernetzt. In über 1.000 Beratungsstellen bei den Wohlfahrtsver-

bänden unterstützen Beraterinnen und Berater Betroffene bei der Beantragung und 

Vorbereitung und organisieren Kurnachsorge. Dabei werden auch einkommens-

schwache Menschen finanziell unterstützt – soweit die Spendenmittel reichen. Die Be-

ratungsstellen und -kapazitäten sinken jedoch kontinuierlich, da es keine öffentliche 

Förderung dieser Arbeit gibt. Das Müttergenesungswerk fordert daher den gesetzli-

chen Anspruch auf vor- und nachstationäre Kurberatung und Begleitung. Kontinuier-

liche Lobbyarbeit für Mütter, Väter und pflegende Angehörige ist ein ebenso wichtiger 

Stiftungszweck, wie konkrete Hilfe von Betroffenen vor Ort – eine wichtige Aufgabe, 

die nur im Netzwerk realisiert werden kann. Unter dem Dach des Müttergenesungs-

werks arbeiten fünf Organisationen eng zusammen: die Arbeiterwohlfahrt, der Paritä-

tische Wohlfahrtsverband, das Deutsche Rote Kreuz, der Evangelische Fachverband 

für Frauengesundheit e.V. sowie die Katholische Arbeitsgemeinschaft für Müttergene-

sung e.V.  

 



 

 
 
 

 

Am Vortag des Jubiläums oder auf Anfrage vorab senden wir Ihnen eine ausführliche Presse-

mappe mit Informationen zur Historie der Organisation. 

 
 
Weitere Informationen und Kontakt:  
Elly Heuss-Knapp-Stiftung Deutsches Müttergenesungswerk 
Isabel von Vegesack, Leiterin Öffentlichkeitsarbeit 
Bergstraße 63, 10115 Berlin 
Tel.: 030 330029-15 
Fax: 030 330029-20 
presse@muettergenesungswerk.de  
www.muettergenesungswerk.de 
Facebook: @muettergenesungswerk 
Instagram: @muettergenesungswerk_mgw 
 

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, IBAN: DE13 7002 0500 0008 8555 04 oder online: 
www.muettergenesungswerk.de/spenden 

 

Die Elly Heuss-Knapp-Stiftung Deutsches Müttergenesungswerk (MGW) wurde 1950 von Elly Heuss-Knapp, der Frau des ers-
ten Bundespräsidenten, gegründet. Ziel der gemeinnützigen Stiftung ist die Gesundheit von Müttern und inzwischen auch 
von Vätern und pflegenden Angehörigen. Unter dem Dach des MGW arbeiten fünf Wohlfahrtsverbände bzw. deren Fachver-
band/Arbeitsgemeinschaft (AWO, DRK, EVA, KAG, Parität) zusammen. Besonders zeichnet sich das MGW mit dem MGW-Qua-
litätssiegel in allen anerkannten Kliniken und durch das Konzept der Therapeutischen Kette im MGW-Verbund aus. Diese 
umfasst die kostenlose Beratung der Betroffenen bei über 1.000 Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände für Fragen rund 
um die Kurmaßnahmen für Mütter und Mutter-Kind bzw. Vater-Kind sowie pflegende Angehörige, die Kurmaßnahme in den 
über 70 vom MGW anerkannten Kliniken und die Nachsorgeangebote vor Ort. Die Stiftung steht unter der Schirmherrschaft 
der Frau des Bundespräsidenten, Elke Büdenbender. Das Müttergenesungswerk benötigt Spenden, z. B. zur Unterstützung 
bedürftiger Mütter und ihrer Kinder bei der Durchführung einer Kurmaßnahme, für Beratung und Nachsorgeangebote sowie 
für Informations- und Aufklärungsarbeit. 

 


